
WbatlierIeituwa.
^ RV« Montag am «8 Inl i R8H«
D , l Vaibacher Z e i t u n g " e rsche in t , m i t A u s n a h m e der S o n n - und F e i e r t a g e , t ä g l i c h , u n d kostet s a m m t d m B e i l a g e , , i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g » l st., h a l b j ä h r i g 5 fl. 3 0 l r , , m i t

" s s r e n i b a n d i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g « 2 st., h a l b j ä h r i g l» st. F n r die Z i l ^ c l l u n g i n ' s H a n s sino y a l b j ä h r i g ! i » l r . meh r zn en t r i ch ten . M i t d e r P o s t P o r t o f r e i
« a n l j ä k r i g , u n t e r K r e u z b a n d »nd gedruckter Adresse l 5 ft., h a l b j ä h r i g 7 st. : lN f r . — I n s e r t i o n s g c b i l h r f i i r eine Z p a l t e n z e i l e oder den R a m u derse lben, ist f ü r e i n m a l i g e
E i n s c h a l t u n g !l kr, , f ü r z w e i m a l i g e 4 l r . . f ü r d r e i m a l i g e 5 kr. C . M . u . s. w . Z n diesen G e b ü h r e n ist m,ch der I n s e r t i o u s s t a m p e l p r . U» f r . f ü r eine jedesma l ige E i n s c h a l t u n g h i » , „ l
, u rechnen . ' I n s e r a t e b is 1 i Z e i l e n losten 1 st. 3 0 l r . f ü r 3 M a l , 1 ft. W l r . f ü r 2 M a l u n d 5 0 kr. f ü r l M a l ( m i t I n b e g r i f f des I n s e r t i o n s s t ä m p . l s ) .

MMcher Theil.
^ 3 c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 47. Juli l. I . den Czcr>
uowitzcr Landcsgcrichtsrath, Fclir N i e m c z c w s k i ,
zum Rathe des Obcrlandesgcrichtes in Krakau aller«
gnädigst zn ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchstunterzcichnctcm Diplom den k. k. Major Franz
L e i t h n e r des Infanterieregiments Erzherzog Nai«
ner Nr. .'»9, in den Adclsstand des österreichischen
Kaiserreiches mit dem Ehrenworte „Edler v." aller-
gnädigst zn erheben gernht.

Sc. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 22. I n l i d. I . dem Lan-
desgerichtsrathe in Venedig. Franz F a l k . einen
überzähligen Nathsposten bei dem dortigen Oberlan'
berichte allergnädigst zu verleihen gcrnht.

Se. k. k. Apost. Majestät haben mit der Allerh.
Entschließung uom 4. Juni d. I - den Nathanacl S a<
l o m o n , zum nnbesoldcten österreichischen Konsul für
St . Helena mit dem Rechte zum Bezüge der taris.
mäßigen Kmisulargelmhren al/erguädigst zu ernennen
geruht.

Se. k. k. Apost. Majestät haben mit Allerh. En
schließnng <><>. Lannburg den 16. I. M. die aus dem
Anlasse der glücklichen Entbindung Ihrer Maj. der Kai«
serin dem f. k. Statthalter in K r a i n für Allerhöchst«
dieselben von dem Vürgermcistcr der Landeshanptstadt
Laibch iln Namen des Gcmeindcrathcs und von
dem Präsidenten der Handelskammer, als deren Re-
präsentanten, ausgedrückten Glückwünsche und Kundgc»
bungen der Trenc und Anhänglichkeit wohlgefällig
znr Allerhöchsten Kenntniß zu nehmen geruhl.

Laibach am 27. Juli 18Ü6.

Das k. k. Finanzministerium hat bei den ihm
unterstehenden k. k. Staatshanptkasscn den Liquida,
tor Dominik S c h i m k o w s k y zum Kontrolor, den
Kassier Dominik K a l t e n egg er znm Liquidator
und den Knssa>Adjnnkten Leopold G u s e n b a u er znm
Kassier ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Supplcnten am Grazer Gymnasium, Stiftspricster
Emerich Rudolph G r o ß m a n n , zum wirklichen Lehr
rcr a,n Gymnasium zu Cilli ernannt.

Der k. k. Minister für Kultus und Unterricht hat
den geprüften Gymnasial'Lchramiskandidatcn. Dr. Io»
seph A m b r o s o l i , zum wirklichen Lehrer am k. f.
Obergymnasium zn Conw ernannt.

Die Oberste Rcchnnngs'Kontrolsbchörde hat den
Hofkonzipisten dieser Bchördc. Franz K a m i n e k . dann
die Ncchmmgsoffizialc der k. k. Hofkriegsbnchhaltnng,
Johann L a n f f e r , Johann W a g n e r , Johann
Z i r n c l , Lndwig G a l l nnd Joseph Wennusch
zn Ncchnnngsräthen bei der gedachten Hofbnchhaltnng
ernannt.

Der k. k. Statthalter in K r a i n hat die bei
der k. k. Landcsregiernng daselbst erledigte Akzessistcn«
stelle dem bisherigen Dinrnisten dieser Landcsstcllc,
Franz K c l b c l , verliehen.

Laibach am 26. Juli 18U6.

Der k, k. Statthalter in Kram hat dic bei der
k. k. Landcsrcgiernng daselbst erledigte Konzipistcn-
stelle dem k. k. Vczirköaktnar Leopold v. H ö f f c r n
Ritter v. S a a l f e l d verliehen.

Laibach am 20. Jul i I860.

NichtümlückM Theil.
Ans Anlaß der glücklichen Entbindnng Aller,

höchst Ihrer Majestät der Kaiserin haben die Insas>
sen des Vezirkes Krainbnrg dem k. k. Landes < Prä«
sidium eine allernntcrthänigste Glückwunsch . Adresse
an Seine k. k. apostol. Majestät überreicht, welche
von dem Landes »Präsidium Seiner Exzellenz dem
Herrn Minister des Innern mit der Bitte vorgelegt
wurde, dieselbe au die Stufen des Allerhöchsten
Thrones gelangen zn lassen.

Um die Frier der glücklichen Entbindung Ihrer
Majestät der Kaiserin, der allerhöchsten Willensäußc-
rung Seiner k. k. apost. Majestät gemäß, dnrch Werke
der christlichen Nächstenliebe zu erhöhcu, wurde in
der l. f. Stadt Stein für die Lokal'Armen nnd für
die durch Feuer verunglückten Insassen von Veldcs
lind von Unter<Kronau cine Subscription und eine
Abrndnntcrhaltnng veranstaltet nnd dabei ein Geld»
betrag von 88 fl. erzielt, wovon 44 ft. unter die Lo«
lal'Armcn vertheilt, die übrigen 44 ft. aber mit der
Widmnng von je einer Hälfte für die dnrch die letzte
Fcncrsbrnnst vernnglücktcn Vewohner von Vcldes uud
von Unter«Kronau im Wege des k. k. Bezirksamtes
an das l. k. Landespräsidium in Laibach geleitet und
von diesem der weiteren Bestimmnng zngcführt wor<
den sind.

Oesterreich.
W i e n , 23. Juli. Se. k. k. Hoheit Herr Erz«

herzog Sigismnnd ist gestern Abends mit dem Schnell-
zug der Sübbahn nach Graz abgereist, nm daselbst
seinen neuen Posten als Divisionär zu übernehmen.

— Die durchlauchtigste Vrant Sr. k. k. Hoheit
des Herrn Erzherzogs Karl Lndwig, Prinzessin Mar-
garelha von Sachsen, ist geboren am 24. Mai 1840,
fünftältcstc Tochter Sr. Majestät des Königs Johann
von Sachsen. Die Geschwister derselben sind Prin»
zessin Marie, geb. 1827, Kronprinz Albert, geb.
1828, Prinzessin Elisabeth, geb. 1830, Prinz Georg,
geb. 1832, Prinzessin Sibonia, geb. 1834, Prinzes«
sin Anna, geb. 1886 und Prinzessin Sophie, geb.
184ii. Sc. k. k. Hoheit Erzherzog Karl Lndwig feiert
am 30. d. M. sein 23stcs Gebmtsfest.

— Unter den hier befindlichen begüterten Un>
gärn zirknlirt in diesem Augenblicke ein Projekt we»
gen Erbauung eincS ungarischen Nationalthcaters in
Wien. Znr Ausführung der nöthigen Vorarbeiten für .
das Projekt soll cin besonderes Eomil^ bestellt «
werden. >

— Die bclgisch.französische Gesellschaft znr Dnrch» i

forschnng alter bergmännischer Arbeiten hat durch einen
ihrer Agenten mehrere Schürfnngsrechte für bereits
aufgelassene Bergwerke in Ungarn. Siebenbürgen nnd
Böhmen erstanden, nnd beabsichtigt mit Ausgrabung
der verschütteten Stollen an mehreren Pnnktcn gleich«
zeitig noch in diesem Jahre zn beginnen.

— Den ehemaligen Grundhcrren in Siebenbnr«
gen wird dem Vernehmen nach anch heuer, so wie
im vorigen Jahre, cin weiterer Urbarial>Vorschnß von
den vormals untcrthänigcn Wiesen nnd Acckern ans
dem Grundentlastungsfonde ausbezahlt werden.

— Nach bcm Vorbilde Brüssel's soll hier ein
Etablissement gegründet werden. welches sich mit der
Erzeugung nnd dem Verkaufe billigen Brotes befas«
sen würde. Um die Einrichtnngcn des zu diesem
Zwecke in Brüssel bestehenden Institutes kennen zn
lernen, sind von betreffender Seite.bereits Einleimn«
gen getroffen.

— I n der Irrenhcilanstalt des Dr. Schwarher
in Ofen ist dieser Tage eine Kranke mit Zwillingen,
-— einem Knaben und einem Mädchen, entbnndcn
worden. Die geisteskranke Mntter, dic vor der Ent«
bindung an Tobsncht l i t t , wnrdc nach derselben ganz
rnhig, nnd stillt nnd pflegt gegenwärtig ihre Kleinen
mit der größten mütterlichen Sorgfalt.

— I n der k. k. Hof« nnd Staatsdruckerci er«
schien vor nicht allzu langer Zeit cin Buch unter
dem Titcl„Elisabcth —Gisela —Herzogin in Aaicrn,
erste Königin von Ungarn" von Sr. Excellenz dem
hochw. Herrn Bischof von Wesprim nnd Kanzler der
Königin von Ungarn, Dr. Nanolder, welches unter
den gegenwärtigen Umständen in erhöhtem Maße in»
tcrcssircn wird. Er behandelt das Leben der h. Gi<
scla, Tochter des bairischen Herzogs Heinrich, be«
kanntlich einer Schwester des dcntschen Kaisers Otto,
welche mit dem h. Stephan kurze Zeit nachher ver«
mahlt wnrdc, als derselbe dnrch dcn h. Adalbert die
Tanfc erhalten hatte.

— Die angebliche Allianz zwischen Neapel, Nom
nnd Toscana nnter österreichischer Aegide, die seit
Kurzem die Runde durch die Blätter macht, ist, wie
man ans Wien meldet, eine reine Erfindnng. Wenn
Oesterreich irgend eine vertragsmäßige Einignng der
italienischen Fürsten befürwortet hat, so war es keine
politische, wie man sie der erwähnten Allianz nnter»
schiebt, vielmehr nnr eine commcrcielle, nnd es läßt
sich leicht begreifen, daß eine solche materielle Eini«
gung daS einzig praktische Ziel ist, nach dem die im
Ucbrigen ideologischen nationalen Wünsche nnd Trän«
mercicn Italiens streben können. Hier ist ein wirk«
lich frnchtbarer Boden znm Emporblühcn gedeihlicher
Nationalwohlfahrt, deren umsichtige Leitung und For»
dernng am Besten geeignet ist, dic irregeleiteten uud
chimärischen Hoffnungen in die Bahn realer Verhält«
nissc zn leiten und einen Zustand von Zufriedenheit
nnd Sicherheit zn schaffen. (Triestcr Ztg.)

W i e n , 23. In l i . I m Kloster S t . Onofrio
ans dem Ianicnlns zn Rom, wo Tasso seine letzten
Lebenslage znbrachte nnd endlich am 28. April 1^95
dic langersehnte Nnhc fand. fchllc bisher ein würdi«
ges Denkmal für dcn Dichter. Ein früher bereits
ooin Herrn v. Fabris entworfenes Denkmal blieb we«
gen Mangel an Geld nnansgeführt. Ictzt ist von
Sr. Heiligkeit dem Papste die Ansführnng anbcfoh«
lcn und dazu ein Zuschuß von 2000 Scndi ange«
wiesen worden.
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— Das Befinden Ihrer Majestät bev Kaiserin
ist, wie man aus Lazenburg meldet, so wohl, daß
Mcrköchstdieselbe in wenigen Tagen das Wochenbett
wiro verlassen können. I n oer zweiten Hälfte des
August wiro die übliche feierliche Vorscgnnng der
Monarchin und sonach Hochdcrcn erste Ansfahrt
stattfinden.

— Se. k. k. Hoheit Herr Erzherzog Albrecht
erfreut sich nach den letzten Berichten ans Amsterdam
in Folge des Gebrauches der Seebäder des besten
Wol,'l,elns Mld dürfte Ende Allgust wieder tn Wien
eintrcsscn.

— Gestern Abends ist mit dem Präger Zngc
Se. Eminenz der Herr Kardinal'Erzbischof von Köln,
Johannes o. Gcißcl, von Köln hier angekommen.

— Alis Haniourg wiro gemcloet: Gleichzeitig
mit der V^rsrtzung ocs k, k. Gesandten, Freiycrrn v.
Menshengcn, von yicr nach Bern, ist von Sr. Ma»
jcstäl dem Kaiser von Oesterreich die Verfügung er»
folgt, daß die von dcm>cll)en seit Oktober 18l>.j be»
lleldeie SleUc eines k. l . allßcrorocntlichen Gesaild»
ten und bevollmächtigten Ministers an den großhcr«
zoglich meellenbilrg'fchcn Höfen küuftighin mit dem
l. l. Gcsaildtfch^stöpostcn in Berlin vereinigt, bei den
freien Hansestädten Hamburg, Lübeck nuo Bremen
aber ein Ministcrresiocnt in der Person des ehcmali.
gen t. k. Agenten uno Generalkonsuls zn Iassy, Hein>
rich Frcih. v. Testa, beglaubigt weroc.

— Die steierischen Herren Stände haben ans
Anlaß der glücklichen Entbindnng Ihrer Majestät dir
Summe von Elmauscno Gnldcn mil der Bestimmling
zu wohlthätigen Zwecken gewidmet, daß l!00 st, dein
Kindcrspilale uno l»00 ft. den KleinlindcrbcwahraN'
stalten ln Graz als Unterstütznngöbcilrag zn Gnic
kommen.

— Nach einer der „Pcslh-Ofncr Ztg." zngc.
kommenen authentischen Mittheilung hat sich.auf der
Naab'Wicncr Eiscnbahnstrcckc nächst Acs am 14. o.
M. Früh 5 Uhr der Unglücksfall crciguet, daß ill
Folge eines qncr über die Schienen gelegten Balkens
^ Lastzngswagcn, auf welchen 26 Elscnbahnarbcitcr
sich befanden, entgleisten uno zerschmettert wurden.
Ein Arbeiter blieb alsogleich todt, einer wnroc schwer
lmd !> leichter vcrwnndct. Die Verwundeten wurden
im Spitalc der Gisenbahngesellschaft zn Acs untcrgc.
bracht. Den Erhebungen, welche zur Anssiudigma»
chung der Thätcr eingeleitet und fottgcsept werden,
ist es noch nicht gelungen, diese zn ermitteln.

W ien , 26. Juli. Der Gebranch des kaiscrli»

chcn Aolers von Seite der Privlleginmsbesipcr uno

Fabrikanten ist von nun an nur dann gestattet, wenn

dem Aolcr die entsprechende bezügliche Umschrift bei>

gegeben wird.

— Die kroatische Eisenbahnfragc — schreibt die

„Agramcr Ztg." — geht aUmälig der Entschcidnng

entgegen — und gibt nnn die gegründete Hoffnung,

baldigst erledigt zu werden. Es hat sich bereits eine

Gesellschaft koustilnin, die es sich zur Anfgabe gc»

stellt l'at, den Ban der Eisenbahn von Stcinbvück

uach Agram und Sissek und seiner Zeit von Karlstadt

und Vukovar zn uuternehmen. Herr Graf Sachen

steht an der Spitze dcr Untrrnelmumg.

— Ihre Majcstät die Kaiserin hat heute z>:m

ersten Male ihre Appartements verlassen, und im gro>

ßen Saale des k. k. Schlosses Laxeuburg dem Got>

tesdienste beigewohnt.

— Wie wir hören, soll im Monat September

in Linz eine Generalversammlung sämmtlicher katholi-

schcn Vereine stattfinden, gleichzeitig mit der Natur.

forschcl'Versammlnng in Wien und jener dcr Forst'

Wirthe in Prag.
T r i e f t , 24. Juli. Während die neuesten in

Marseille cmgetroffcnen Nachrichten ans Konstantino
pel nur bis zum 10. gehen, brachte uns der heute
Vormittags angekommene Lloyddampfer schon solche
bis zum 18.

— Aus K a r l s b a d wird geschrieben: Unter
den neu angekommenen Fremden von Distinktion be-
findet sich auch der griechische Fürst Mornsi, dcr in
dem letzten Kriege die griechischen Freiwilligen führte,
welche auf russischer Scitc in dcr Krim mit solcher
Auszeichnung fochten. Dcr jüngere Bruder dieses

ebenso kühnen als ausgezeichneten Truppenführers ist
ebenfalls hier als Ordonnanz > Offizier Sr. Majestät
des Königs von Griechenland. Beide Brüder sind
Söhne des Fürsten Mornsi, der beim Beginne des
griechischen Befreiungskampfes als ein erstes Opfer
türkischer Nachc und Barbarei fiel. Seine Witwe
ftüchtete anf ein Schiff, wo sie Tage lang im dnn-
kcln Naumc verborgen blieb, dort dm jüngcrn der
beiden Brüder gebar, und ihn und sich mit Mühs
vor dcr Wuth dcr Türken rettete.

— Die Nachrichten aus S p a n i e n beschäfii-
gen dic öffentliche Aufmerksamkeit unausgesetzt. Ma»
wünscht sehnlich, daß die gestörte Oronung dort ir
gendwic befestigt werde, weil sonst jene Wirren ei»
nen Keim größerer und weiterer Verwicklungen, als
man gemeinhin denkt, bilden lönntrn. Daß dad
östtrr. Kablnct >m Einklänge mit seinen altgcwohnle»,
allbekannten Grundsäßen den dauernden Sieg O'Don-
nell's wünscht, bedarf wohl kaum einer Erläuterung;
denn eS steht dieser General jedenfalls vorwiegend
anf dcr Seite des monarchischen Prinzips und dieje-
nigen Machthaber, welche, ihn etwa verdrängen kön»>
ten, stehen mehr oocr minder im Gegensatze mit die-
scr 3tichlnng. Wir glauben daher gnt unterrichtet
zu seiu, wenn wir mittheilen, das hiesige Kabinct
habe sich anch in dieser Frage mit dem französischen
auf einem gemcinsameu Terrain znsammcngcfunden.

Die Krcoitgcscllschaft wird ein unterseeisches Tc»
legraphenlau von Cattaro nach Alexandrien legen;
im Hinblicke anf die Wichtigkeit, welche der Suez»
Kanal für den Weltverkehr übcrhanpl gewinnen wird
und muß, zeigt sich dieses Unternehmen an nnd für
sich lohnend; cs wiro es aber noch mehr wer'
den, da die Vcrbindnng Englands mit Ostindien
einen höchst regen telegraphischen Verkehr bedingt,
ocr dadurch um ^ bis 6 Tage beschleunigt wird.
Wahrscheinlich aber wird England die Unternehmung
selbst längs des rothen Meeres weiter entwickeln nnd
cs liegen in dieser Richtung bereits mehrere Vor«
schlage vor. (Triester Ztg.)

Deutschland.
-^ Der 3iath der S la t t L e i p z i g bat den

hiesige» Handels' nnd Gcwerbestand verständigt, daß
die diesjährige leipziger Mlchaeli>Mrsse am 29. Sep»
tembcr beginnt und am 16. Oktober endigt. Während
oieser drei Wochen können alle inländischen, sowie den
Zollvcrcmöslaalen und den k. k. Staaten angchörigen
Fabrikaulen uno Handwerker ohne Beschränkung öffent»
uch seil hallen und Firmen aushängen. Gleiche Bcrechli»
gnng hlibcu alle auölänoischen Fabrikanten und Han«
oclölcute. AUcu auvlanoi,chen, dcn Zollvereine nnd den
öilerrnchlscyen Staaten nicht angchörigcn Professions
,lc» uno Handwerkern aber ist der Vcrkauf nur wä>
rend der eigentlichen Meßwochc erlaubt. Ebenso bleibt
oao Hansircn uno Feilhalten jeder Art der den ZoU»
vcrcinö' und den l. k. österreichischen Staaten nicht
uugcyörigcu jüdischen Kleinhändlern anf die Meßwoche
^schränkt.

1' Das Kreisamtöblatt für Mittelfrankcn (Baicrn)
enthalt folgendes Rcgierungsansschrcibcn an die Stadt-
kommissariate nno Distrikiöpolizclbchördcn-.

„Durch Ministerial.Eutschlicßung vom 9. Dezem»
bcr 1840, die Heirathsbcwcrbungcn in öffentlichen
Blättern betreffend, wurde die Beseitigung aUer
in öffentlichen Blättern erscheinenden Hcirathsanträge
angeordnet, sowie znr strengsten Wachsamkeit gegen
Kommissionäre, Anfragcbnreaul u. dgl., welche aus
dcr Vermittelung von Ehcbündnissen ein Gewerbe ma>
chcn, aufgefordert. Die Motive dieser Verfügung lie«
gen in dcr Erwägung, daß die Ankündigung vou
Hcirathsanträgen in öffentlichen Blättern emc Prosa»
nirung des Institutes der Ehe. cinc Entwürdignng
ocr Grnndlagcn dcr sozialen Verhältnisse und einen
mächtigen Anlaß zum Verfalle der Sittlichkeit.bilden.
Unter diesen Gesichtspunkten erscheint das Verbot der>
artiger Ankündignngcn anch nach den Bestimmungen
ocr Artikel Itt nnd 20 des Gcsehes zum Schntzc gc>
gen den Mißbranch dcr Presse vom 17. März 18!>0
bcgründct nnd gegebenen Fallcs die Einschveilnug hier«
gegen gerechtfertigt. Znfolgc Entschließung des kö>

I niglichcn Staatsministcriums des Innern vom 7, d.

M, werden die obenbczeichnelcn Behörden auf die er«
wähnten Vorschriften des Preßstrafgesetzcs aufmerksam
gemacht nnd im pssichtmaßigen Vollzuge der letzteren
zur Anfrcchthaltung der fraglichen Anordnungen an«
gewiesen.

-j- Gleichzcitiq mit dcr Versetzung des österreichl«
schen Gesandten Frhrn. von Menshcngen, von Ham«
ourg nach Bern, ist die Verfügung erfolgt, daß die
oun demselben seit Oktober 1863 bekleidete SteUe
ciurs alißerordentlichen Gesandten an den großherzog«
,ich mecklcllbnrg'schcn Höfen künftig mit dem Gesandt»
schaflspostcn in Perlin vereinigt, bei den freien Hans?'
,'tädten Hamburg, Lübeck uno Bremen aber ein Mi«
nistercesiocnt in der Person des ehemaligen Agenten
und Generalkonsuls zu Iassy, Heinrich Freiherrn v.
Testa, beglaubigt werde.

Italienische Staaten.
§ Dem „Diri t to" zu Folge wird in M o n t i e r s

ein Kongreß dcr Bischöfe von Picmont lind Savoyen
unter dem Vorsitze des Erzbischofs von Genua abge»
halten werden, um über die gegenüber der Negie>
rung einzunehmende Stellnng zn beratheu.

§ I n Ninlini wnrde der allgcineiu geachtete
Sccrrtär des französischen Konsnlats, Herr Tisserand,
am 16. Abends um 7 Uhr, während er mit seiner
Frau, seiner Tochter und fünf oder sechs Frcuudcn
spazieren ging. von Mörderhand durch einen Dolch
gctödtet. Der Verbrecher ist entflohen.

Belgien.
Brüsse l , 22. Juli. Se. Majestät der König

hat auf den Antrag des Instizministcrs dnrch Dekret
vom 21. Juli 704 Vernrtheiltc begnadigt; 272 der«
selben hatten ihre Strafe noch gar nicht angetreten.
Unter den Begnadigten befindet sich auch Herr Essc>
lens, dcr Ictztc wegen politischer Vergehen noch vrr<
haftete.

I n Brüssel ist vor 2 Jahren cinc Aktien gesell»
schaft zusammengetreten, welche sich die Aufgabe gc»
stellt, das Brot ctwas billiger als die übrigen Bäcker
zu liefern und vorzüglich dafür Sorge zu tragen, daß
vaö Publikum gut ausgcbackcnes schönes Brot cr<
halte. Dcr Erfolg dieser Akticnbäckcrci entsprach je»
doch ntcht ganz den gehegten Erwartungen; denn
wenn anch das Pnbliknm mit dcr Lcistnng derselben
außerordentlich zufrieden war, so zeigten dagegen die
Aktionäre keine große Lnst, ihr Gelo an ein Unter»
nehmen, das leinen Nutzen brachte, zu risklrcn und
drangen daher auf Auflösung der Gesellschaft. Die
Liquidation ist jedoch nicht erfolgt. Einige Aktionäre,
ocncn cs darum zn lhnn ist, dem Pnbliknm zu bc>
weisen, daß Zcntralbäckcrcicn dieser Art eben so prak<
tisch, als nutzbringend sein können, wenn sie gnt ge»
leitet werden, habcn bcschlosscn. eine neue Gesellschaft
;u bilden.

Sie habcn zu diesem Zwecke große Kapitalien
znsammmgcschosse.i nnd hoffen die gemachten Ersah»
rungcn nntzbringcnd anznwcnren. Nach den Bestim»
mungen des ausgegebenen Programmes wird das
Brot den Känfcru zngewogcn und um 3 Centimes
per Kilogramm billiger, als in den andern Väcker>
läocn abgegeben. Das Brot wird den Kunden anf
Verlangen ins Haus geschickt.

Großbritannien.
I n einer Kohlcngrnbc bei Cardiff in Glamor»

ganshirc sind am 15. Juli durch eine Erplosion N 0
Personen um's Lcbcn gekommen. Die Grube, in
welcher das Unglück vorfiel, ist die Cymmcrgrnbc in
dem Nhoudathal. Die Grube wird im Ganzen von
etwa 200 Arbeitern befahren, von denen mehr als die
Hälfte umgekommen ist. Die Arbeiter »Abtheilung,
welche vorgestern in die Grube einfuhr, bestand aus
1l6 Männern uud Knaben, von denen nur 6 wieder
an das Tageslicht gekommen sind. Aus dcn Aussa<
gen, welche dicsc bei dcr Todtenschau über die Um-
gekommenen ablegten, ergibt sich im Wesentlichen
Folgendes: Nachdem die 116 Arbeiter vorgestern
Früh in dic Grube eingefahren waren, kehrten um
ungefähr 6 Uhr Morgens dic beioen sogenannten
Feuerleute, welche nachzusehen habcn, ob sich ungc»
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»mde Lllft oder Gase entwickeln, aus der Grube
zurück und erklärten. daß Alles ix Ordnung sei.
Weniger als eiue Sllinde später, ja noch bevor einige
der Arbeiter ihre Kleidung hatten ablegen können,
um an die Arbeit zu gehen, erfolgte die Explosion
des schlagenden Wetters und die Arbeiter rannten in
ihrer Äugst einige Augeublicke hin uud Yer. Dann
fiel der Eiue in der Dunkelheit zu Boden, andrre
stießen an ihre gefallenen Gefährten und sankcu eben-
falls leblos hin; an einer Stelle kämpfte ein Haufe
mit den Flammen, die ihn erfaßt hatten, an einem
andern Orte lag ein Rollwagen voll todter Knaben,
in den Seitengängcn setzten sich die Männer hin, um
zu sterben und wurden, die Ellbogen auf die Knie
gestützt und das Gesicht in den Händen verborgen,
todt gefunden. Einige hatten vergebens versucht, au
die Luftvcntile zu gelangen, und sich so zu retten.
Als mau außerhalb der Grube die Erplosion vernahm,
war man alsbald von dem Vorgefallenen überzeugt,
zumal da schou seit einigen Tagen Gerüchte vou be-
denklichen Anzeichen im Umlauf geweseu wareu und
einzelne Gasexplosionen stattgefunden halten. Das
Geschrei der Weiber und Mütter, welche die Gruben-
öffnung vou dem Augenblick an, wo die erste Kunde
des Unglücks eintraf, bis gestern Morgens, wo die
letzte Leiche herausgeschafft wurde, eng umstellt kiel-
ten, war herzzerreißend, die Arbeiter, welche die Lei-
chen herausbrachten, hatten den ganzen Tag über
mit Lebensgefahr zu kämpfen. Der königliche Iuspek-
tor der Kohlengruben, Hrrr Eavans, ist jetzt damit
beschäftigt, den Ursprung des Unglückes naher zu im-
tersuchen und die Abgabe des Verdikts der Todten-
schau ist daher auf 14 Tage ausgesetzt worden.

Hpamen.
Aus M a d r i d hatle man in Pariö weitere

Nachrichten bis zum 18. Juli.
Ein k. Dekret lautet:
», I n Uebereinstimmung mit den Mir von Meinem

Ministerrathc gemachten Vorschlägen habe Ich bcschlos.
srn, wie folgt:

„Alle Generale, Oberoffiziere nnd Offiziere, wel-
che auf drm von den Rebellen besetzte» Vodcn die.
ser Hauptstadt vett'leiden, werden ihres Amtes cnt>
setzt und den von einem Kriegsrathe laut Ordon>
nanz über sie auszusprcchcnden Strafen unterzogen
werden.

Gegeben im Palaste,, den 16. Juli 18K6.
Unterzeichnet oon der Hand Ihrer Majestät.

Der Präsident des Ministerrathcs:
L e o p o l d O ' D o n n e l l .

Folgende Ordre verhängt über Madrid den Vc>
lagcruugszustand :

»Don Leopold O'Donncll, Graf v. Luccna, Prä'
sidcnt des Minislcrrathes und Oberbefehlshaber der
Armee u. s. w.

„ I n Anbetracht, daß die Hauptstadt der Mon
archie sich in Aufstand befindet gegen die Regierung
Ihrer Majestät, wird dieselbe in Belagerungszustand
erklärt und befehle ich. wie folgt:

„ 1 . Art. Der Ein« und Ausgang der Stadt ist al.
lcn Klassen von Personen verboten.

«2. Art. Die Einführung von Lebcnsmitteln und
Gegenständen aller Art ist ebenfalls untersagt,
und werden dieselben im Betrelungsfilllc als
Kriegsbeute betrachtet, die sie hereinführenden
Personen aber vor eine Militärkominissiou ge«
stellt werden.

..3. Art. Die Einfühlung von Eßwarcn und Le>
bcnsmittclu aller Art ist uur durch die vou den
Truppen besetzten Thore vou Alcala, Necolctos
und San Vicenle erlaubt.

Madrid, 15. Juli.
L e o p o l d O ' D o n n e l l . "

Folgendes ist der Wortlani der vom Ziuilgon-
verneur erlassenen Ansprache:

P r ä f e l t u r.
„Bewohner von Madrid:

Indem ich Euch die Wiederherstellung der Ord-
mmg melde, ist cö meine erste Pflicht, cm Euch ein
Wort des Vertrauens und des Fricdeus zu richten.

„Alle rechtlichen und friedlichen Leute, ohuc Un-
tcrfchied der Partei, werden in der Regierung den
vollständigsten Schutz finden. Was Euer Gouverneur
von Euch erwartet, ist: Ordnung, Ruhe und Achtnug
vor den Gesehen und vor den konstituirenden Vehör-
oen! Er verspricht Euch seinerseits, unausgesetzt über
der Verhinderung von Angnffcn auf die persönliche
Sicherheit und von Ausschweifungen jeder Art zu
wachen.

„Dir Nationalgarden können im vollen Vertrauen
ihre Waffen den Alkaden ihrer Stadtviertel überge»
bcn. Madrider, kehrt zu Ellren Arbeiten znrüel, da-
mit weder Handel, noch Industrie oder Arbeit ge-
lähmt werden. Die Regierung, welche gegen den be»
waffuctcu Ausstand stark zu sciu wußte, wird mit allen
ihren Kräften die Sicherheit uud die Interessen der
Personen beschützen.

„Also verspricht euch, im Namen der Regierung
Ihrer Majestät, Euer Zivilgouverncur

„ M a n u e l A l o n s o M a r t i n e z .
Madrid. 10. Juli 18K6."

Wir stellen die letzten Nachrichten aus Span ien ,
die in Vlättcrn vorliegen, wie folgt zusammen:

Der „Moniteur" meldet unterm 20. Ju l i :
„Die Nachrichten ans Spanien sind beruhigend:

eine Depesche vom Uitcn hat bereits angekündigt,
oaß^n Madrid die Ruhe völlig hergestellt war, daß
oie Entwaffnung thätig vor sich giug, und daß der
nngehemmtc Verkehr in der Stadt hergestellt war.
Am Morgen des 18ten fürchtete man eine Vewcgung
zu Barcelona; aber die Haltung der Truppen beru-
yigte die Gemüther. Wirtlich wurden auch einige
Gruppen, die sich des Nachmittags gebildet hatten,
rasch zerstreut. Wir vernehmen, daß am INen die
Ruhe hergestellt war. Die Miliz war cutwaffuct
lind aufgelöst worden. Man schreibt aus San Se-
bastian vom lUtcn, daß 0lc elektrische Verbindung
mit Madrid noch immer dmch dle, Bewegung von
Saragossa unterbrochen war. Navarra, Biscaya und
Guipuzcoa waren ruhig. Der Courier und dic Eil«
wagen von Madrid warcn am Morgen ungehindert
angelangt. General Echague war mit einigen Ba-
tmlwncn zu Tudela. Mau war ohuc Nachrichten
alis Saragossa. Die Berichte aus Madrid versicher-
ten, daß die Ruhe aufrecht erhalten werden würde.
Am 18. hatte die,ganze Miliz ihre Waffen abgegeben
und die Bevölkerung ihre gewöhnlichen Bcschäfti.
gungen wieder aufgenommen. Der Gencral.Kavilän
von Catalonien hat dem spanischen Vize > Konsul zu
Perpignan folgende Depesche gesandt: „„Barre-
lona, 19. I l l l i , 1 '/2 Uhr Mittags. Die Ruh, ist
hergestellt. Die Miliz ist entwaffnet und aufgelöst.
Zu Iuuquiera hat eine unbedeutende Bewegung statt-
gehabt.""

Afrika.
Der „Moniteur" veröffentlicht die Proklamation

des Bey von Tunis, womit er den Bewohnern der
Regentschaft die cinzuführcndeu liberalen Reformen
kund gibt. Alis dieser im orientalischen Style ver-
faßten Proklamation geht hervor, daß alle Steuern.
Konlribmiouen nnd Abgaben auf Tabak, Salz,
Hälitc. Ernennungen von fthcss u. s. w., mit Aus-
nahme 1. der Abgaben für Ccrealien und Oe!; 2.
der festeu Steuer auf Oliven- und Palmbäume und
3. der <lix (Blutzoll), welcher ci,ic Strafe des Vcr>
brechens ist. aufgehoben sind uud durch eine sestc
Abgabe von drei tunesischen Piastern für jeden mann«
lichen Unterthan, welcher das Alter der Mannbarkeit
erreicht hat , ersetzt werden sollen. „Von dieser
Steuer", heißt es weiter, „ist außer den Bewohnern
der Städte Tunis, Kiruan, Sussa, Monastir nnb
Sfar . welche höhere Steuern zahlen und auch zahleu
löuncn, weil diese Städte Handelsorte, Waren>De>
pots und der Sitz aller Industrien sind, Niemand
ansgenommen. weder die Bewohner der Zelte, noch
der Hütten, noch der Städte, sie mögen Schcrif oder
Muschcreff. Marabut, Mitglieder der Zauia. reich
oder arm, stark oder schwach sein. Befreit davon sind
nur die Nechtsmänncr, sowie der Kadi und Muphti,
denn ibre Aufgabe ist, das Gesek Gottes in den An-

gelegenheiten zwischen Muselmännern ausführen zu
machen. Wir haben übrigens jedem unserer Veam«
ten alls der Staats-Kasse einen seinem Grade lind seiner
Gerichtsbarkeit entsprechenden Gehalt angewiesen, so
daß er seine Hand nicht mehr nach den» Eigenthum
seiner Untergebenen ausstrecken soll; sein Angc soll
nicht mehr betrachten, sein Herz nicht mehr danach
gelüsten, weder für wenig, noch für viel. Wenn
einer von ihnen diese Vorschriften verletzt, so werdet
Ihr vernehmen, welche Folgen der Zorn nnd die
Macht Gottes für ihn haben werden. Unsere Thür
wird allen Unterdrückten offen stehen, unser Ohr wird
alle Beschwerden hören, unser Auge die Handlungen
unserer Beamten überwachen, und Ihr sollt sehen,
wie ich mein Versprechen zn halten weiß."

Telegraphische Depeschen.
- K o n stallt in o p c l , 18. I l l l i . Das Haus

Rothschild hat dem Vernehmen nach die Konzession
zum Baue einer Eisenbahn nach Aorianopel und
Semlin erhalten. Die Nusjcu sollcu mit 60 Soloa>
!cn, 1 Offizier und 1 Arzt die Schlangeninscl wieder
besetzt haben.

* L o n d o n , 21. Juli. Donnerstag Abends.
(Unterseeisch.) Lord Palmerstou gab im Unterhanse
anläßlich einer Interpellation die bündige Erklärung,
ab. daß eine Interuenlion Frankreichs in Spanien
nicht im Geringsten zn besorgen stehe.

M a r s e i l l e , Donnerstag. Viele Getrcidcznfuh.
ren; Gctreidemarkt still. Der Dampfer „Eid" brachte
Nachrichten ans B a r c e l o n a vom 23. d. M. Mor>
gens; die Truppen waren Meister aller Positionen,
behielten jedoch, ungeachtet Ruhe herrschte, ihre Waf-
fen im Arm; die Zahl der Todten und Verwunde-
ten wird auf 1200 geschätzt. Die Verkaufslädcn wa»
ren wieder geöffnet. General Ruiz befehligt die In»
surrektion in Gcrona.

T r i c s t , 26. In l i . Kolonialwaren lehaft; Kaf.
feh fest; Zucker höhere Preisansprüche. Baumwolle
sehr regsam, doch ohne Prcisvcränberung. Weizen
Thätigkeit. Vorrath sehr gering. Mais sehr lebhaft,
20 kr. pr. Star Aufschlag. Ocl fortwährend beach'
tet, abermals höher. Seide sehr beliebt nnd Auf«
schlag. Spirilus bloß für unmittelbaren Bedarf.

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:
London, 21. Juli .

I n der heutigen Sitzung des Oberhauses sagt
Lord Clarendon, in Beantwortung einer Interpella»
tion, daß die Russen dic Befestigungen von Iömail
und Neni zerstört, aber die Demolirnng der Werke
von Kars eingestellt hätten.

I n dem Uiltcrhause kündigt Herr d'Iöraeli der
Negiernng eine Interpellation über dic Leitung der
öffentlichen Angelegenheiten an. HerrMilner Gibson
kündigt für morgen ebenfalls eine Interpellation an,
nm zu erfahren, ob die Regierung Hcrru Crampton
einen Repräsentanten Großbritaniens bei den Verei»
nigtcu Staaten werde folgen lassen.

P a r i s , 22. In l l .

Der „Moniteur" fügt den schou bekannten Ein.
zclnheiten über die Lage Barcelona's hinzu, daß die
am 18. nnd 19. crrichtetcu Barrikaden von den über«
all siegreich gebliebenen Truppen sofort abgcräum
worden sind.

Lokales.
«aibach, am 28. Juli.

— Mit besonderem Vergnügen machen wir auf
das morgen im Saale des Deutschen Riiter-Ordens.
Hauses stattfindende Konzert des rühmlichst bekannten
Virtuosen H e i n r i c h R o v e r aufmerksam. Die<
ser gefeierte Künstler hat auch zu wieder holten Malen
das kunstsinnige Publikum La ibachs entzückt.

Herr R o v e r wird den Freunden der Tonkunst
einen Genuß vcrschaffeu, Wir können diesem Abende
ein recht aünstiaes Prognostikon stellen.

Druck und Verlag von I , ;naz v. K l e i n m a y r «h F. B a m b e r g in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. B a m b c r g .
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V ö r s e n b e r i c h t

t«ls dem N'endl'lattc der östcrr. kais. Wieiler Zeitung.

' Wien 2Ii. Ju l i , Mittags 1 Uhr.
" " ' D a s Geschäft war lebloS.

Allc IüduNricpapicrc l'licl'en »lit ciner cinzigeu Ausnahine
inatt, St^itspapin-c jcdoch schlofft» gü» stiver.

5 7., 8 3 ' ' . .
National-Aülchnl 85 ' / . .
vtach Dcviftn zcigtc sich größcrc Nachfrage.
Gl'Id «'/..

National-Anlchen ,u ü"/„ 85-8.» V.
Nülchc» v. ^ . ^85 l 8. U. z» 5«/» «'>'"l»0
Loml'. Vrn.t. Anlchc» z>< 5"/^ !»! '/, - l>2
El.iatöschuldvcrschrnl'llXgeu z» 5 7» 83 "/, - «H '/,

ditto „ ^'/."/« 72'/,—7!i
dltw ., 4 7» «5-«5 7.
drtw „ :l7« Ü0-50 ' / .
detto ^ t i H ( ^ . , 2 ' / . ^ . ^ l ' / . - 4 l V.
detlo < ^ ^ ^ ^ 1°.^ , « ^ _ _ , t t ^

Moggmhlr Oblig. m. Niickz. „ 5 °', U5.-W
Old!'nl'llrg>r dstto dctll) „ 5°/, N»-V4
PeNhcr dcttu dclt» „ 47a 9: t -v^
Mailänder dttto dett» „ 4 7. l»l 7,—»2
Oniiid.ütl.-Ol'lig. N. Ocst. „ 5 7« 8<;'/,-«7

delto v. Galizim, llngar» :c. zu 5 7, 7« 7 . - 7 7
drttl' der ubrigln Kronl. zil 5 7 , «l - 82

Banko ^ Ol'ligatioum zu 2 7. 7« «ll —<!2
Lotteric- sllilchcii u. I . «834 «40—24»

deiio „ 1 8 ^ 12! ' / . —12 l ' / ,
, dctto ., ^854 zu 4 7« 105'/. - l «5' / ,
Como Nentschei'ue l ^ 7,—<4

Galizische Pfandbriefe zu 4 7. 80—8»
Nordbahn' Pril,'r., Vblig. zu 5 7 , 87-87 7.
Moggmh.r dett̂ ' „ 5 7. 8<>-8l
Donau Dampfsch.-Ol'li^. „ 5 7« »2—83
«loyd drtto (in Silbtt) „ 5 7« 88—«U
3 7. Pnontats Ol'Iig. dcr StaatS-<Hiscnbahn<

ü)fscllschaft z» 275 Fra»^ pr, Stock l »5 ' / , - < l«
Alii.» d,r Naiio!nill>a,!f ,<)!«4—N»l»tt

„ Ocstevr. Nlcdit'Aiistalt Z8tt'/.-:i8<
„ N. Oest. ESlomptc-Ges. l i t t —<l0 ' / ,

„ „ Uübweis'Linz-Giiililidner-
Viftnbahu 200—2il2

„ „ l̂ordbahn ohnr Dividnibe 285 ̂ 2K5 7.
„ „ GtaatSciftnb.-Glscllschaft z»

500 Frans- Z48—348 7.
„ „ Donou l Daiupsschissfahrts^

Gcftllschajt bttz-694
„ „ d.lto 13. Emissio» ^N5-.s)l><l
„ d.s Lloyd 4X0 .432
„ b̂ r P.sthcr Klttcub.-Wsscllschast ,!«-tt7
„ „ Wis„sr Dampfn,,-GlMschast i»5—!»7

„ Pr.ßb. Tyrli. l5ift»b. «. E'üiss. 2 6 - 2 2
„ „ detto 2, ttüüff, !», Plim'it. .<l.z—35

Eftcrh«zn 40 ft. Los, «8 '/.-<»>
Wiüdischgrätz „ 23 7 . -23 ''.
Naldftei» „ 23 7 . -23 7.
Kcgkvich „ l 0 ' / . - N
Ealm ., 3tt 3' 7,
St, Gexois „ »7-37'/.
Palffy „ 3tt-3«> 7.

Telegraphischer Kurs«Vericht

der Staatspapinc uom 2tt. I»l i 18i>tt.

Etaalsschuldvtt'schrcibungcl! . zu 5pEt. fl. in (§M. 83 3/8
dctto aus dcr National-Anli'ihr zu 5 7., fi. in ( iM. 85 </ll»

Darlihs» l'ilt Vcrlosiliig v. I . Iti3l<, fur K'0 ft. 12l
!«i>4. „ U»0 ft. l 0.1 3,8

'Grll'ndt,!tlasiungS,Obllgat!0l!til von t^alizicn
„i,d Ilngan!,' sa,»mt Äppltti«lliz»!i z» ü '/^ . . 7?

<5wmd"lt!.-z>l>>,at. v. !)lirb, O.'stn'. 87
Oruiidctltl^Oolissal. aiidsrri Kioüläni^n 80
Altim drr östsn. Kl'lditmistalt . . . 38l 1/4 ft. in C M .
Bcml-Mlien ,'r. Stück 10«.'» fi. i» (5M,
Vikticn dcr Nicdn^sinr. Essonipts'Ge"

jcllschaft stir 5U0 ft 58« 1/4 fl. in (5M.
Vtttis» dir Vudlmlo^mj-Gmundmr Äahn

zu ^i,0 !>. KM 2Ul ff. in (5M.
kllticil drr ostcvr. Dou^u-Dampfschifssayrt

zu 500 fi. CM 5ftl si. (5!N,

Wechscl.Klirs vom 2i^. Juli 18U6.

Amstclbai!!. , '" ' l00 Holland. M h l . (Ä»Id., 85 1/4 2Monat.
?lua.M,lss, für »00 f!. ssur. Gold,, . . 102 5/8 llso.
l<ranlfutt a. M . ^fur 120 ft. sildd. V n -

einSwähr. im 24 l/2 fl. Fuß, («uld. . <0l 3/4 3 Monat.
<5)elma, für 300 ucnc pmm'itt. i"l>l. Gnld. 1 li> 2 Ml i iat .
baniburg, siil 100 Marf Banlo. Ould. . 75 3,8 2 Monat
Limn-no, füc 300 ToScanischc i!ilc, Gulb. 102 14 Vs. 2 Monat.
London, fur 1 Pfnnd Stcrling. Guld. . 10.4 Af. 3 Monat,
Mailand, für 3<»0 öfterr. Lire, Guld. . 102 1/i 2 Monat.
MarftÜlc, siir 300 Francs. Vnldcii. . . 11!» 5/8 2Mo„a t .
Pari.', sur 300 Francs. Guld. . . . 11!» .'!/l Äs. 2 Monat.
V.ncdig. für 3̂ »U Osstcrr. Lire, Guld. 10' 3/4 Vf. 3 Monat.
Äufansi, für 1 Gn!d., I""« . . . . 2<>4 3 l T.Sicht,
<5o»sia»t!!!op.'!. s,,r i Onldm ^ r » . . 471 3 l T. Sicht.
K. !> vol!w. Miin;-Dufa!m . . . 7 pileut. «^io.

Gold - m,d Silber. K , M yFltt 26. Juli < 856.

--> " ' 7'>k Gtld. Warc.

Kais. Miluj-Dufatcn Agio 7 7 l/8
dctto Nand- dctto „ «3/4 7
0«1<l ..l n,!,soc> . . . . . . 5 1/2 5 1/2
NapoleonSd'or ,, . . - - . 8.21/2 8.21/2
Soii^craiiilZd'or „ 14. - —
Frirdrich5d'or „ 8-2 > ß.!N
(tnql. Sovcrri^nes , ULN 1<>,n
Äiufs. Z»,!'>>ia!>' ,, ^ ^ ^ - l?
Eizbrragio A 3 1/4

K. K. Lottoziehuusseu.
I n Tr icst am 2U. Juli I85U:

43. N . 5 l . 8. 73.
Die nächsten Ziehungen werden am 9. und

20. August 185<j in Triest gehalten werden.
Wfettbahll^ und Post-Kahrördllung.

Aükuofl >>! ! AI'fa!,rt vo»
SchllellzNtt llaivach l Laibach

Uhr M i n . Uhr M i n .
vo» LaÜach nacl' Wien . , ssrüh — — /s H5
von Win> »llck Laibach , Abend« 9 33 — —

Personenzng
von Lail'ach «ach Wien . Vorm, -^ — !U —

dlo dlo . Abends — — i» H5
von Wien nach l?aibach . Vlacbm. , 3g — —

dto bta . Fluh 2 3» — —
Die Kassa wird in Minuten vor

der Abfahrt geschlossen.
Brief- Eourier

vo» Lail'ach naH Trieft . . Abends — — 3 39
„ Trieft >, Laibach . Fiüh 7 ,1« — —

Pcrsuueu-(3vurier
»on Laidach nach Tl'i.'st . , Abends — — >c> —

» I l i l Ü ,. «aibach . Flüd 1 ,̂a — —
I. Mallepost

von Laibiich n»ch Triest . Frül» — — ^
« Triest „ Laibach . Abends li — — —

I I . Mallepost
von Laibach »ach Trieft . , Abends — — H l5

, Tritst « Laibach . ssrüh « 3u — —

Drittes Verzeichnis .
der für die durch Feuer verüuglücktcn Vemoh-
ucr vou V c l d c s l»ei der Redaktion der „La i^
bnchcr I o i t u u g " eingrjianciencn ^lntcr^iihungs-

Weitriigc:
8>om Herrn Dr. Vialhan 5 st.
T,cn,5poll auö oem l . und 2. Verzeicknisse 48 fi.

, , ̂  Slünme 53 ft.

5. l»97.

3l u s z u g
aus dem Protobolle der ordentliche«
EitzllUft der krain. Handels und
(Hcwerbekammer am H/t Ju l i Z»gl»,
mit»,'!' dem No> sitze dcî  .̂ emilüei - Pl^sldeiU^li Hcmi

L. C. Lllcküia,,!,
lind im Beisein des t. t. Slalchaltcrei.Krlizipi^l!

Hci^li A. Mascha», als Mioisttrial-Koilüinffär.
I » Gegeliivalt die ̂ l ' io ' l , KaliüiiclllntgÜcdn':

' ^ l a s n i k , ( i r schc» , H ö l z e r , H ,> dove»« , i k,
I a l > esch, K a »' it» g e r , K l i s p e >', M a l ! i , M a -
l i t s c h , M i l l ) le ise » , I . ^. P o t o t s c h l u g , S a -

m a s s a , S c h w e t i t l i c i ' .
1. Der Prasid.'lU theilc d»'l"V^sallN!>!n»g niil,

dosi ksl' se!tl)e>igl' KailUliel'-Sekletm' H>'. Dr . V . F.
K l u li in Folg? «'l'hall»'»«'!' aliderseiti^sl'Aüstellllng ro»
seilieill gcgeowaiNsteli Po^eii lliit E>'l>l' ?lli^l>st d. I ,
abz»t!l'll'„ sich durch cm? schrifcüchl' C,»gabc cisläil,-,
mid bl'antl'^gc, d.,ß ih!N ci» Zcli^üis; lmlcr Zilfliede»'
heirsbezen^ung liber dessen Wi i t>,mt^ i t alü ^aml i ie i '
Sckrct^l' lind der Dank sin- sciiie guten Dickste alis-
gcfeitigt iverde, »reiches aiigeiioinlnell lvlilde.

2. Gicichzeicig ei öffnet Del' P l äsldelU, daß cr
bedacht war, dieiV rakailte Stelle scioit provisorisch
zl> besehe» , daillit die Geschäfte llmmtel'broche» l'l'sor^t,
mil) daö ?li>n ron Seite t>es mit l . S'ptciüber l>. I .
allZli-cMide» Hei in Dr. 5N «>» oidinü'^oüiäslicz lU'e,«
gebe» weiden, u<id beantragt hiez» den Helin Aino»
U l a n i t s c h , Dortol' der Rechte ll»d ?ld'iokatllrs-Kon'
zipiste» hicr, der diese Scelle mit dem Gehalt vo»
f,rei> <i00 fi. provisorisch llbernehiliei, niöge, bis die
Hammer über dessen desinilwe Anstellung zl> beschließen
für glii finden wird.

Dieser Anl iag wird »ach einigen Erlantcruligen, an
der sich mehrere ^ammei.-Milglieder becheiligten, an^
genollline».

Z. Erlaß der hochl. k. k. Landesirgiernng zl> L."bach
vom 8. M a i r. I . , Z. «^,42, womic der Handcia,
lind Oeivcrbekammrr eiöffxet wird, cs habe du) l)ohe
ü k. / ^ a ü d e l ö i l ü l l i ^ e r i l l m l a n t E r l a s : v o m > ? - Äp>>l

d. I . / Z . 7443, den Voranschlag zur DeckiX'g dl'!
^alnmerrrste» j»i'<> 1856 aepil'ift und genchlmgc, auch
bewilligt, das; der Ab^ain, pr. 2 ! l 2 f i . 3<i kr., dmch
eine l l ) " / „ llllilage auf die Eiwcrbstelirr der zu« K^m-
liier wahlderechtigle» H^üdelü.- nnd Oeiverbsleuce dmch
die r'. k. Slelieramter eingebracht weide.

Dient znr W,ssc»schafc und Darnachachtung in
^e^llg der schleimigen Beendigung der beauftragten
Vorarbeiten.

4. Erlast der hochl. k, k. Landesregiernng zu Laibach
vom 23. I n n i I85l> »voniic der Hammer die Erledi<
gnng ihrer Jahres,echnung >»>'(> 1855 von Seite de5
h. k. t. Handelöministerinlm; mitgetheilt wird.

Nachdem der Nechmi»gs.'Answe>s soffit duich d i ,
„Laib. ? t g . " bereits veröffentlicht wurde, zur W>ssen»
schaft und Eintraglinq in das Normalienbnch be^ngüch
hohen 'Anordnungen bei serner» Nechmmg^ - Vorlagen,

ö. Das HlN>drlsgre>ninm in Prag theilt mit,
das; am l . Oktober l«5)t) die
austali im österr. Kaiserstaate dolt ei öffnet wi rb, und

ersucht, das diesifallige Programm nber den llnifang
und Emrichtm'g dieser neuen Lehranstalt möglichst zu
verbreiten.

W i rd zur Kenntniß genonimen und es können die
gedruckten ausführlichen Progranulie in der Kanzlei der
Handclsl'ammer von Jenen, die sich hiefür interesssren,
erhoben werden.

6. Die h. k. t. Landesregierung in Laibach for-
dert ei» Gulachteu über das Gesuch der Gemeinde
Hinach un, llebertragnng eines bereits bewilligten
Jahrmarktes vom 25. September auf den jeweiligen
ersten Donnerstag nach Psing^en.

Nach Berathung der d,es;fälligeu Vorschlage und
Gutachten der benachbarten Gemeinden, so wie des
k, k. Bezirksamtes Selsenbeig, findet dic Handels- und
Gewerbcka'l'mer keinen Anstand, die Gewährung der
gebelenen Markttags« Uebertragung für die Genicinde
Hinach h, Orts zu befürworten.

7. Note d.r k. k. Polizei-Direktion in Liibach
nn'l dem Ersuchen lim Ertheilung einiger statistischer
Nachweislingen über die Arbeiter. Veihaltnissc,

Werden die bezüglichen Daten gesammelt, und
der Aufforocrui'g nach Möglichkeit entsprochen werhcn.

8. Das k. k. Gefallen. Ober -Amt zu Laibach
theilt einige Aufklärungen in Betreff des Strafverfah-
rens gegen Fnhileute bei Verletzungen des zollämtli-
chen Verichlnsse? mit.

Wird zur Kenntnis; genommen.
l) Die Handelskammer in Spalato ladet ein,

dem zu gründenden Verei» zur Ermunterung der I n »
dnstric doit beizntreten.

W i l d znr Kenntnis; genommen und bemerkt, dast
die dießfälligen Mitlheilnngen lind Subskriptionsbögen
znr gefälligen Einsicht und Benützung im Lokale der
Handelskammer aufliegen.

lO. 4 Indoisate des Laibacher Stadtmagistrates
mit Gesuchen »m Gewerbsbcfngnisse zur Begutachtung.

Bei eincm wild auf die Verleihung, bei dreien auf
Abweisung gestimmt.

l l . Herr Josef K a r i n g e r berichtet über die
in der Kammer-Sißung von, 7. Apri l d. I , von Seite
der Handels-Kammer ihm übertragene Nequlirnng des
Handluugs-Schulfondes, das, diese nunmehr duichge«
führt sei, u»d die Rechnung mit Schlns, des Iah ies
>836 die Nachweisungen über den richtig gestellte!«
Hond einl)^!tc>, n'eidci,.. Waiters berichtet derselbe über
einige hohen Orts anbefohlene Äb<,il>derl>»c;c<, <" der
Scylistrutiq der Zeugnisse fm' Pi^kcikanlen ,md Lchr.-
lungen an hiesiger Handels Lehr-Ansialt, welches zur
^.nütins; genol»men wurde.

Hierauf wurde die Sißung aufgehoben und das
Protokoll geschlossen.

L a i bach am 24. J u l i >85<>.

P,äslds»t.

Z. 47U. :» Nr. M.
Kttttdmnchullg.

Zu der, Fmtag dcn l.?illg<lst l I , abzuhal.

lcudcl, Iahreöschloßfeicr weldctt hicmit alle l ' . ' ^ . -

Wölnier, ?leltern und Freunde der studirrcnden

Jugend mil dem Vmu>rkcn hössichst eingeladen,

vast daö ftierlichc D a n k a m t in der Domkirchc

um 8 Uhr und hierauf die P r ä m i e n 0 er -

c h c i l u n g im Saale der »mgeilichen Schief

statte l,m !) Ul)r stattfinden werde.

K. k. Gymnasial - Dnektion.

Laibach am 2«. I » ^ l«5tt .

^ " , ' 3 7 ^ (Ii)

Ftir den Vcrlunlf, Tausch odcr gcgcn
Leibrcntcn

stehen 67 Güter, m Ungarn qele-
gen, m, Wende ü 1000 st. bls zu
l Mll l lon Gulden B . V - , ebenso
vachtodjekte von den verschiedensten
P^chtschlllingen,mlt und ot?ne l'>'i<l.>8
i»»ul^l,l!^ in der gefertigten Kanzlei,
allwo täglich unentgeltlich Auskunft
crthnlt wird, zur Disposition

I . Fried. Tertsckeks
Privatgeschaflskanzlei in Laibach.

Zwei möblirte Ztmmer
Mlt separatem Elngang, vlatzseits, lln 2.
Stocke ocs Herrn Josef Pleiwelß'jcl'cn
Hauses N r 202 am Hauptplatzc, jlno
vom ,. August d. I angefangen, zu vcr-
qeben, und oas Nähere oaruder lN 0cr
Spezcrci'Handlumz des Johann D i e b e l
daselbst zu erfragen-


